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Südwestlich von Tangrim, an der westlichen Grenze des NSG "Trebelmoor Tangrim" liegt am südwestlichen Talhang in der Moorniederung 
eine Feuchtwiese, die westlich durch Wald, östlich durch Feuchtwald mit teilweise randlichem Graben, südlich durch ein Feldgehölz und 
nördlich durch den Torfdamm begrenzt wird. Sie wird extensiv gemäht. Insbesondere in ihrem nördlichen Bereich sind Beeinträchtigungen 
durch Entwässerung bemerkbar, Wiesenkerbel und Quecken breiten sich aus.Der Standort ist vermutlich zumindest teilweise 
quellwasserbeeinflußt. Im südlichen und im nördlichen Teil der Wiese breiten sich kleinflächige Waldsimsenquellriede aus. Die Fläche ist 
artenreich und enthält u.a. Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Gemeines Ruchgras (Anthonxanthum odoratum, RL-3), Hirse- Segge 
(Carex panicea, RL-2), Weide- Kammgras (Cynosurus cristatus, RL-3), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2) und Wiesen-
Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3). Für ihren Erhalt wird eine extensive Nutzung und reduzierte Entwässerung empfohlen. 
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Holcus lanatus Ranunculus repens

Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex hirta Carex panicea Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Cynosurus cristatus Elytrigia repens Filipendula ulmaria
Juncus effusus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Potentilla anserina
Ranunculus acris Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Urtica dioica


